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Christologiıe a ” . 9 T a ADa z . U
In aum eliner iszıplın der ystemafti- bauen auft einem soliden exegetischen
schen eologie Spıtzen sich die grund undamen auf, das manche Jange
legenden Fragen einer theologischen Zeıit tradierte Selbstverständlichkeiten
Hermeneutik WIe 1n der Christolo der ogmatischen eologie 1n rage
a nNter diesem Gesichtspunkt sSEe1 STEe (etwa die Interpretation der Ho
deshalb auf einıge herausragende chri heitstitel Jesu oder die Bedeutung der
stologische hbeıiten der letzten Jahre esen der Bergpredigt Jesu
hingewlesen: Selbstverständnis

Ebenfalls aum eachte wurden dieBeginnen möchte ich miıt einem VOI -

gyleichsweise ten Buch Es wurde be christologischen heiten VoNn ateın
dauerlicherweise nlıe 1NSs eutsche amerikanischen Beireiungstheologen.
übersetzt und vermutlich 1 deutschen en dem jJüngst verstorbenen Juan
Sprachraum aum rezıplert. HKür den Do Lus Segundo 1st hiler VOT allem der 1n

Salvador ebende esur Jon Sobrinominikaner-Theologen NISTIAN Duquoc
die Christologie zeitlebens eın deut- LENNEN DIie atsache, se1lne älteren

er Arbeitsschwerpunkt. Mıt seinem christologischen ‘heiten Nn1e€e 1NSs Deut
Buch Messianisme de esu et discretion de sche übersetzt wurden, 1st eın eleg
Dieu Gen{f 1984, ADOTr et 1des) hat WIe einseltig verzertt die el
1UN einen beachtlichen Entwurit ungstheologie be1l uns vieler Hinsicht
vorgele Er formuliert die Christologie reziplert wurde Angesichts vieler
HNeUu 1mM Horizont einer nachidealis ephemerer und 1n ihrem Stellenwert
schen eologie und der Fragestellun- überschätzter itel, die bei unNns den
gCI, die die DO.  SC  € eologie und die arkt überÄluteten, ist
Befreiungstheologie aufgeworien aben, ärgerlicher, aDel tandardwerke
z B Was edeute Jesus Christus ange übersehen und verkannt wurden. In Z7We]
sichts der weitergehenden Gewaltge- en legt Jon Sobrino 1U die
SCNICHTE Sensi  s1i1e durch die nira: endgültige Gestalt sSse1iner Christologie

VOL. Der erste Band hegt auft SpanischSE der politischen eologie (J.5
Metz]), enDuquoc en Verständ VOT (Jesucristo Liberador, Lectura
N1S Jesu, das jeden rnump  1SmMus histörico-teologica de Jesus de Nazareft,
vermeidet. Zentrale Interpretationska- 110710 Trotta, adrid), das Manu
tegorle ist aDel die ess1anı Jesu. skript des zweıten es wurde VOT

Duquocs systematische Überlegungen kurzem ijertiggestelit. Auf Deutsch WeI -
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Christologıieden die beiden Bände 1 as spektiven. In diesem usammenhang ist
- Pa  D Grünewald- Verlag 1998 erscheinen, 1n erster das große Werk VOIl El

sabeth Schüssler Fiorenza anzuführen, dieeiner vorzüglichen Übersetzung VOIl

Ludger eckel Der hermeneutische ach ihrem mittlerweile Z eologi-
schen Klassiker avancıerten Buch Zdie Interpretation der es Jesu

1ST Tür Sobrino das gekreuzigte Volk, die ihrem Gedächtnis“ 1LLUIL eiıne äufßerst be
achtenswerte Feministische ChristologieMärtyrerkirchen ittelamerikas Es i1st

eindrucksvoll, wıe VOIl dieser erspekti- vorlegt. ( Jesus. Miriam s SO  1A4 S
her herkömmliche christologische Prophet. Critical Issues In Femintst Chri

Ansätze 1n ihrer Unzulänglichkeit und tology, New York, Continuum, 1994
Unangemessenheit erscheinen. Sobrino Der Gütersloher Verlag demnächst
1st ein ausgewlesener Kenner VOT allem eine eutsche Übersetzung herausbrin-
der deutschsprachigen Systematischen gCI Schüssler Fliorenza eistet hler eine

eologle. Um gylaubwürdiger 1st e 9 überzeugende historische Rekonstrukti
WwWwenn €l 1n welchem die eines marginalisierten Traditions

stranges. Die 1 Frühjudentum zentraleInterpretation der Taxls und des Ge
schicks Jesu VO  z jeweilligen xESE. Gestalt der o  C  en OP. DZW. der
en abhängen Die Deutung „Frau eisheıit“ hat auch Deutung
des es Jesu als bedauerliches der es Jesu als des Propheten der
verständnıs, wıe S1e be1 manchem pPIO OD. geführt eine Deutung, die 1n
mınenten Vertreter elines liberalen Pro etlichen Textzeugnissen des Neuen 'Te
estantismus en ist und 1n der stamentes aufscheint, erdings sehr
eologie WE auch auf subtile überlagert durch andere Christolo
welterwiır. ist dafür eın rembe1l v]en, die sich besser 1n die patriarchali-
spie: sche Gesellschait fügten Schüssler 10
iıne der orößten Herausforderungen eistet aber weiıt mehr als eine

storische Rekons Im zweıtendie Christologie ist ohne Zweifel eiıne fe
ministische Hermeneutik. Dıie 1e Schritt einer „konstruktiven“ Feministi-

schen eolog1ie MaC S1e deutlich, Ww1eder christologischen ESSaYyS Aaus der Fe
der feministischer Theologinnen MaC unrealisierte historische Möglic  eiten
hinreichend klar, hier ein neuralıg1 Vısıon elner anderen Gesellschaft
scher un getrolien 1sSt. Hingewiesen und einer anderen Kirche eitragen
sSEe1 Zzuerst auf das Hefit 53 der Zeitschrift können.
Schlangenbru (14 gyang, Maı 1996) In diesem usammenhang sSEe1 auch VeI -

miıt dem ema „Erlösende Vielfalt wıesen auf den Band Vonll Silvia
OT1Sieministische Christologien”. Schroer, Die eiıshel hat ihr Haus gebaut.

Strahm hat hier unternommen, eiıne Studien ZUT Gestalt der Sophia In den
Feminist1i schen Schriften, Maınz Matthias-Grü-umfifassende Bibliographie

scher Christolog1en zıusammenzustellen NEW.  erlag, 1996 Schroer hat hler
en wirklich ankenswertes Unterfan ihre 'heıiten es der OP. 1ın

genN einen Band zusammengefalßst und durch
bislang cht Publiziertes ergänzt (dDie Interpretation Jesu VOINl der es

der ophla her röffnet eine Femin1- unter eine hervorragende Analyse des
stische Christolog1ie aufregende Per Buches Jesus irach) In den Band aul:



wurden auch ZWEe] neutesta: VOIll „Prolegomena“ elner Feministi
I ıteratur-
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mentliche Studien „JESUS ophia  DL und schen Christologie reden. DIie Autorin
„Der EeIST, die e1ısnel und die aube  “ (eine baptistische Theologin, die Zeit
DIie letztgenannte el Bischof 1n mmMsterdam lehrt) Jegt ihren erme-
er sper als egründung neutischen en S1e geht konse-
die Verweigerung des „nihil ob quen VON dernggesellsc  ch
einen Lehrstuhl 1n übingen Wer und engaglerter Frauen Aaus

Napp und zuverlässig informiert SeIN und iragt VOIl da aus ach der möglichen
will, Was die historisch-kritische Xxege- BedeutungJesu. Bıbeltheologisch beein-

Jesus-Sophia- Tradition bislang HUC ihre ktüre des Markusevange-
herausgearbeitet hat, der möge zuerst ums Verdienstvo 1st Buch aberV.  genommen wurden auch zwei neutesta-  wa von „Prolegomena“ einer Feministi-  Literatur-  bericht  mentliche Studien: „Jesus Sophia“ und  schen Christologie zu reden. Die Autorin  „Der Geist, die Weisheit und die Taube“.  (eine baptistische Theologin, die zur Zeit  Die letztgenannte Arbeit führte Bischof  in Amsterdam lehrt) legt ihren herme-  Walter Kasper u.a. als Begründung für  neutischen Ort offen: Sie geht konse-  die Verweigerung des „nihil obstat“ für  quent von der Erfahrung gesellschaftlich  einen Lehrstuhl in Tübingen an. Wer  und kirchlich engagierter Frauen aus  knapp und zuverlässig informiert sein  und fragt von da aus nach der möglichen |  will, was die historisch-kritische Exege-  Bedeutung Jesu. Bibeltheologisch beein- ‘g  se zur Jesus-Sophia-Tradition bislang  druckt ihre Lektüre des Markusevange-  herausgearbeitet hat, der möge zuerst zu  liums. Verdienstvoll ist ihr Buch aber |  diesen beiden Aufsätzen greifen. Nicht  vor allem im Sinne einer Entmythologi- |  zuletzt für die Auseinandersetzung mit  sierung der Dogmatik. Scharfsinnig ana- |  Luise Schottroff (sozialgeschichtliche  lysiert sie etwa die Satisfaktionslehre |  Exegese) und Dorothee Sölle, die gegen  (Sühnetod Jesu), von der aus vor allem /  eine weisheitliche Interpretation Jesu  eine bestimmte protestantische Traditi-  gewichtige Verdachtsmomente anfüh-  on Jesus gedeutet hat, oder die seit Ju- |  ren, sind Schroers Ausführungen erhel-  stin dominierende Logos-Christologie. |  lend und weiterführend.  Gerade die Feministische Theologie  Zuletzt sei verwiesen auf Julie Hopkins,  scheint dazu berufen, Anstöße für ein |-  Feministische Christologie. Wie Frauen  längst überfälliges  Entmythologisie- |  heute von Jesus reden können, Mainz,  rungsprogramm in der Dogmatik zu ge- i*  Matthias-Grünewald-Verlag, 1996. Der  ben, analog zu dem, was R. Bultmann  ]  Haupttitel klingt vielleicht etwas zu an-  einst für die Exegese geleistet hat.  spruchsvoll. Angemessener wäre es, et-  Bruno Kern |diesen belden Au{fsätzen greiien IC VOT allem 1 Sinne elner Entmythologi
zuletzt die useinandersetzung miıt slerung der ogma Scharisinnig
ulse Schottroif (sozlalgeschichtliche lysiert S1e etwa die Satisfaktionslehre
Kxegese und Dorothee Sölle, die (Sühnetod Jesu), VON der Aaus VOT allem
eine weisheitliche Interpretation Jesu eline esIUmMMmMTeE protestantische Ya
gewichtige Verdachtsmomente antfüh Jesus gedeute hat, oder die se1t J —  . Eı
ICH, Sind Schroers Aus  ngen er STIN dominijerende Logos-Christologie. |
end und weiterführend Gerade die HFeministische eologie

se1 verwlılesen aut uUulle Hobpkins, cheint dazu berufen, Anstöße e1n
Feministische Christologie. Wie Frauen ängs (  gESs Entmythologisie-
heute DONT Jesus reden können, Maiınz, ITuNgSprogTramm 1n der ogma C ßrMai  las-Grünewald-Verlag, 1996 Der ben, analog dem, Was Bultmann
aupttite. klingt vielleic eLWwas einst die Exegese geleistet hat
spruchsvoll. Ängemessener ware C  9 et- Bruno Kern


